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Herren Bezirksklasse D Gruppe 4 Nordost-Süd (4er) (Bayerischer TTV - 
Oberbayern-Süd)

Gautinger SC III : TSV Gilching-Argelsried VIII 
Dienstag, 08.11.2022, 20:15 Uhr

Kolesa tütet den Sieg für den Gautinger SC III ein

Dieses Spiel hielt, was es versprach: Mit 8:5 in den Spielen und 26:20 in den Sätzen gewannen die
Spieler vom Gautinger SC III ihr Heimspiel in der Herren Bezirksklasse D Gruppe 4 Nordost-Süd
(4er) (Bayerischer TTV - Oberbayern-Süd) gegen den TSV Gilching-Argelsried VIII. 165 Minuten
lang wurde am Dienstag mitgefiebert, ehe Karl-Günther Kolesa den Sieg im entscheidenden Moment
perfekt machte. Die Heimmannschaft profitierte auch davon, dass die Gäste in ihrem 5. Saisonspiel
mit 2 Ersatzspielern antreten mussten.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Keinen Punkt beisteuern konnten Barth / Glockner im Match
gegen Seemüller / Mair, das 0:3 verloren ging. Unglücklich waren Kolesa / Schuster in der Partie
gegen Schulz / Dathe, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt
auf der Habenseite verbuchte. Die Anzeigetafel zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 0:2. Weiter
ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Oskar Barth hatte gegen Franz Mair, wie im Vorfeld
aufgrund der TTR-Werte erwartet werden musste, bei seinem Sieg in drei Sätzen hingegen keine
Probleme. Beim Sieg in drei Sätzen gegen Gerhard Seemüller zeigte Karl-Günther Kolesa seinem
Gegner die Grenzen auf. Thomas Schuster verlor am Nachbartisch sein Match gegen Anika Dathe
unterm Strich eindeutig nach Sätzen mit 8:11, 6:11, 5:11. Franz Glockner bekam nachfolgend seinen
Gegner Jürgen Schulz beim deutlichen 0:3 nicht richtig in den Griff. Vor dem Duell der Einser stand
es mittlerweile 2:4. Oskar Barth war in der Partie gegen Gerhard Seemüller nicht zu stoppen und
ging mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Passende spielerische Mittel hatte Karl-Günther Kolesa
letztlich an der Hand, um sich gegen Franz Mair durchzusetzen, somit stand am Ende ein Erfolg in
drei Sätzen zu Buche. Da gab es nichts zu rütteln. 8:11, 11:8, 11:9, 6:11, 11:7 hieß es am Ende des
nächsten Spiels, als Thomas Schuster und Jürgen Schulz den letzten Ballwechsel spielten. Das war
eine ganz schön enge Kiste! Mittlerweile stand es damit 5:4. Beim 0:3 gegen Anika Dathe fand Franz
Glockner von Anfang an kaum Mittel, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Dass der unterlegene
Spieler Glockner nur 5 Punkte im gesamten Match erzielen konnte, verdeutlicht den eindeutigen
Verlauf des Spiels. Thomas Schuster konnte einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ
Gerhard Seemüller beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Kurz musste er zittern, aber letztlich
war Oskar Barth beim 11:3, 11:7, 4:11, 11:4 gegen Jürgen Schulz doch überlegen. Beim Sieg von
Karl-Günther Kolesa gegen Anika Dathe konnte nur der erste Satz nicht gewonnen werden. Dabei
blieb es aber auch, so dass der Punkt final an die Heimmannschaft ging. Ein insgesamt knapper
Mannschaftskampf fand somit sein Ende.

Nach diesem Ergebnis weist der Gautinger SC III nun ein Punktekonto von 2:8 Punkten auf,
während der TSV Gilching-Argelsried VIII vor dem nächsten Spiel, das am 25.11.2022 gegen den
TSV 1880 Starnberg VII ansteht, 1:9 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des Gautinger SC
III bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 15.11.2022 gegen den TSV Tutzing 1893.

 Statistik:
 Gautinger SC III

Doppel: Barth / Glockner 0:1, Kolesa / Schuster 0:1 
Einzel: O. Barth 3:0, K. Kolesa 3:0, T. Schuster 2:1, F. Glockner 0:2 

 TSV Gilching-Argelsried VIII
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Doppel: Seemüller / Mair 1:0, Schulz / Dathe 1:0 
Einzel: G. Seemüller 0:3, F. Mair 0:2, J. Schulz 1:2, A. Dathe 2:1


